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An die  
Schulgemeinde 
des Gymnasiums Römerhof 
 
 
 
 

Neubau Gymnasium Römerhof 
 

Informationen über den Ablauf der Phase Null und die Projektidee zum Neubau 
 
 
Projektidee 
 
Die Projektidee zum Neubau des Gymnasiums Römerhof hat das Ziel, die neuen Gebäude 
für die Schule und die 3-Feld-Sporthalle möglichst zügig in der Nähe der provisorischen 
Schulgebäude zu errichten. Dadurch erhalten Sie als Schulgemeinde eine konkrete Perspek-
tive für die weitere positive Entwicklung der Schule. 
 
Zum Schuljahr 2024/25 wird Ihre Schule den ersten Jahrgang der Oberstufe aufnehmen. In 
den bereits errichteten provisorischen Schulgebäuden und in einem weiteren Provisorium, 
das zum Schuljahr 2021/22 in Betrieb geht, werden dann die Unterrichts- und Fachräume, 
die Verwaltung sowie die Mensa für die Jahrgänge 5 bis 10 untergebracht sein. Damit für die 
Oberstufe kein weiteres provisorisches Gebäude notwendig wird, soll bis zum Sommer 2024 
ein erster Bauabschnitt des für die dauerhafte Nutzung vorgesehenen neuen Schulgebäudes 
fertiggestellt werden. 
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Bauweise 
 
Einen Schulneubau mit Sporthalle innerhalb von knapp vier Jahren zu planen und zu errich-
ten ist eine große Herausforderung für alle Beteiligten. Dies ist nur durch den Einsatz einer 
modularen Bauweise möglich. In der Vergangenheit hat die Stadt Frankfurt am Main viele 
Erfahrungen mit Fertig- und Elementbauweisen beim Schulbau gesammelt. Auf diesen Er-
fahrungen möchten wir aufbauen und das Gymnasium Römerhof ebenfalls in Holzmodul-
bauweise errichten.  
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Verortung 
 
Das neue Schulgebäude soll nördlich der provisorischen Schulgebäude auf dem Sportplatz 
(„Tennenplatz“) realisiert werden. Die 3-Felder-Sporthalle wird auf der anderen Seite des 
Sportplatzes nördlich des Schulparkplatzes entstehen und soll auch von Vereinen genutzt 
werden können. Außerdem werden rund um die Sporthalle zusätzliche Außensportflächen 
eingerichtet, durch die das Sport- und Bewegungsangebot für alle Schülerinnen und Schüler 
vielfältig gestaltet werden kann. 
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An den Beispielen der Gebäude am Schulcampus Westend für das Adorno-Gymnasium und 
die Holzhausenschule, der KGS Niederrad am Standort „Im Mainfeld“ oder der 3-Felder-
Sporthalle für das Gymnasium Nord in Westhausen ist zu erkennen, dass die Modul- und 
Fertigbauweise qualitativ sehr hochwertige Gebäude mit einer besonderen Lernumgebung 
ermöglicht, die konventionell in Massivbauweise errichteten Gebäuden in nichts nachstehen. 
Die positiven Rückmeldungen aus den Schulgemeinden und den Vereinen bestätigen den 
hohen Qualitätsstandard und ein angenehmes Raumklima.  
 
Die Modul- und Fertigbauweise bietet Flexibilität und ermöglicht es, unterschiedliche räumli-
che Konzepte umsetzen. An der KGS Niederrad wurden beispielsweise Arbeits- und Aufent-
haltszonen in den Fluren geschaffen, die das pädagogische Konzept der Schule abbilden 
und unterstützen. So können Sie als Schulgemeinde im Rahmen der Phase Null räumliche 
Vorstellungen entwickeln, die sich aus dem pädagogischen Konzept ergeben. 
Anhand der nachfolgenden Referenzfotos können Sie sich einen Überblick über die räumli-
chen Gestaltungsmöglichkeiten verschaffen: 
 
 
Schulcampus Westend 
 

  
ERNE AG Holzbau, CH-Laufenburg | Foto: Bernhard Strauss      ERNE AG Holzbau, CH-Laufenburg | Foto: Bernhard Strauss 

 
KGS Niederrad, Im Mainfeld 
    

  
Foto: Stadt Frankfurt am Main        Foto: Stadt Frankfurt am Main 

 
Gymnasium Nord (Westhausen) 

 

  
Foto: Stadt Frankfurt am Main        Foto: Stadt Frankfurt am Main 
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Planungsphase Null 
 
Die Planungsphase Null ist eine ganz entscheidende Phase im Rahmen eines Planungspro-
zesses einer Schule. In dieser Phase werden alle wichtigen Weichen für die nächsten Pla-
nungs- und Bauschritte gestellt. 
Die Leistungsphase Null bezieht sich auf die Leistungsphasen der Honorarverordnung der 
Architekten und Ingenieure (kurz: HOAI) und gliedert sich vor den darin enthaltenen Leis-
tungsphasen 1-9 ein.  Der Begriff der „Phase Null“ beschreibt eine genaue und standortspe-
zifische Bedarfsermittlung mit den Nutzerinnen und Nutzern im Rahmen eines Partizipati-
onsprozesses. Im Rahmen dieses Prozesses werden die individuellen Anforderungen der 
Nutzerinnen und Nutzer als Grundlage für die räumliche Planung herangezogen. Themen 
wie Ganztag und Inklusion, aber auch das spezielle Profil der Schule spielen eine wichtige 
Rolle im Rahmen der Phase Null. 
 
Im Rahmen dieser Phase werden die individuellen Anforderungen mit den Beteiligten, beste-
hend aus Schulleitung, Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern sowie den El-
tern ausgearbeitet. 
 
Fotos aus der Phase Null Adorno-Gymnasium 

    
Fotos: Stadt Frankfurt am Main                                                              

 
Die Planungsphase Null hat nach den Herbstferien mit einer Umfrage mittels Fragebogen für 
die gesamte Schulgemeinde begonnen. Dabei wurden Wünsche und Vorstellungen für das 
neue Schulgebäude abgefragt. 
 
Im weiteren Verlauf werden aus den Ideen und Vorstellungen, die zunächst noch sehr abs-
trakt sind, in Workshops mit Delegierten aus der Schulgemeinde konkrete Bedarfe entwi-
ckelt. Die Delegierten setzten sich aus der Schulleitung sowie Vertreterinnen und Vertretern 
der Lehrerschaft, der Schülerschaft und der Elternschaft zusammen. Organisiert, begleitet 
und moderiert werden die Workshops durch das Stadtschulamt. Darüber hinaus wird das 
Projektteam „Schulbau beschleunigen“ die Workshops unterstützen. 
 
Am Ende steht ein Ergebnisbericht, der im Details beschreibt, welche Anforderungen das 
Gebäude inhaltlich, pädagogisch und räumlich abbilden muss. 
 
Die Planungsphase Null wird voraussichtlich im Frühjahr 2021 abgeschlossen sein. 
 
Bauzeit 
 
Die Modulbauweise verkürzt die Bauzeit und bietet der Schule dadurch einen großen Vorteil. 
Im Vergleich zur Massivbauweise, bei der vor Ort „Stein auf Stein gebaut“ wird, werden die 
Holzmodule im Werk des Bauunternehmens vorgefertigt. Beeinträchtigungen für die Schule 
durch den Lärm der Baustelle des Neubaus werden somit deutlich verringert. Bis auf die 
Gründungsarbeiten für die Gebäude und die Erschließungsarbeiten für die Medien und Ka-
näle sind die Bauarbeiten nicht lärmintensiv.  
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Spannend für Sie als Schulgemeinde wird später die Bauphase sein, wenn Sie sehen, wie 
Ihre Schule nach und nach wie in einem Baukasten wächst und zusammengesetzt wird: 
 

  
Foto: Stadt Frankfurt am Main        Foto: Stadt Frankfurt am Main 

 

  
Foto: Stadt Frankfurt am Main        Foto: Bernd Kammerer, Stadt Frankfurt am Main 

 
Die Zusammenarbeit mit Ihnen als Schulgemeinde sowie zwischen dem Stadtschulamt und 
dem Amt für Bau und Immobilien trägt dazu bei, den ersten Bauabschnitt im Jahr 2024 eröff-
nen zu können.  
 
Noch Fragen? 
Gerne können Sie Ihre Fragen über die Schulleitung an die Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Amt für Bau und Immobilien und aus dem Stadtschulamt weitergeben.  
Für die Phase Null, mit sämtlichen Fragen zu Ihrem Beteiligungsprozess und den 
Workshops, ist das Stadtschulamt Ihr Ansprechpartner. Alle Fragen rund um die Gebäude 
beantwortet das „Projektteam Schulbau beschleunigen“, das dem Amt für Bau und 
Immobilien zugeordnet ist. 


